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Wieso ein Verordnungspaket?

• Vielfältigen landwirtschaftlichen Verordnungen die 
regelmässige Anpassungen benötigen. 

Wichtigste Gründe: 

o agrarpolitische Reformpakete 

o Vollzugoptimierungen 

o Sparpakete (z.B. Stabilisierungsprogramm)

o geändertes EU-Recht. 

Damit gehören Verordnungsänderungen zu einem 
Standardprozess im BLW. 
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Wieso ein Verordnungspaket?

• Um diesen Prozess effizient zu gestalten, bildet das BLW 
seit rund zwanzig Jahren sogenannte Verordnungspakete. 

• Die Arbeitsweise wurde laufend den neuen Möglichkeiten 
der Büroautomation angepasst, standardisiert und 
vereinfacht. 
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Wie viele Verordnungspakete pro Jahr 

• Erste Analyse 2013: Verordnungsanpassungen weiterhin 
in einem Frühlings- und Herbstpaket oder bündeln?

• Problematik 2x Verordnungspakete:

� Zeitliche Überschneidung zweier Pakete kann zu 
Verwirrungen führen (viele interne Termine)

� Fristgerechte Bearbeitung sowohl BLW-Intern als 
auch Extern gefährdet bis unmöglich

� Pakete wecken jedes Mal Begehrlichkeiten bei den 
Anspruchsgruppen (2 x Vernehmlassungen)

• heutigen Prozess auf Optimierungsmöglichkeiten zu 
überprüfen.
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Wie viele Verordnungspakete?

Vorteile Nachteile

Erhöhung Rechtssicherheit, da alle 
VO-Anpassungen in einem Paket

Risiko für mehr autonome 
Verordnungsänderungen

Entlastung Verwaltung und 
Vernehmlassungsteilnehmer

Start Verordnungspaket rund 2 
Monate früher als heutiges 
Herbstpaket

2 Monate mehr Zeit für Kantone und 
Betroffene für Umsetzung Entscheide 
als bei Entscheid in Herbstpaket

Keine VO-Anpassungen im laufenden 
Jahr auf 1. Juli möglich

• Das BLW hat in der Vergangenheit Normalerweise zwei 
VO-Pakete pro Jahr durchgeführt

• Resultat der Analyse (Pro und Contra von einem 
einzigen Verordnungspaket): 

8Forum de législation, 30.06.2016 - Mauro Ryser, Fachbereich Agrarpolitik, Bundesamt für Landwirtschaft

• Das BLW hat nun im Jahr 2016 versucht die 
Verordnungsanpassungen mit Inkrafttreten ab Oktober 2016 
in einem einzigen Verordnungspaket zu bündeln

• Berichterstattung über Vor- und Nachteile bis Herbst 2016 

Wie viele Verordnungspakete?
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2. Prozess im BLW
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1. Planung und Prozesse

Verordnungspaket 2016: Zeitplan

Erarbeiten Vorlage inkl. eGL

1. Ämterkonsultation, Übersetzung

Auswerten Ergebnisse

Bereinigung Antrag inkl. eGL

Vernehmlassung, Anhörung

Auswerten Ergebnisse

Bereinigung Antrag inkl. eGL

2. Ämterkonsultation, Übersetzung

Auswertung Ergebnisse

Bereinigung Antrag, inkl. eGL, Nachübersetzung

e-circuit KAV

Mitbericht

Entscheid Bundesrat

Publikationsfrist

Inkrafttreten ab

giu lug ago set ott nov dic gen feb mar apr mag giu lug ago set

3° trimestre 4° trimestre 1° trimestre 2° trimestre 3° trimestre
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Verordnungspaket: Liste der Verordnungen

Nr. Geschäftstitel (dt. oder frz.) Art der 
Konsultation

SR-Nr. Zuständig Juristische 
Begleitung

Guidelines Inkrafttreten Wichtigste Änderungen

BR 01 Agrareinfuhrverordnung, AEV Anhörung 916.01 dea/scp/gol/spt pas 1.7.2016 bzw. 

1.1.2017

Reduktion Zollansätze Pflanzenöle zwecks kompensatorischer 

Erhöhung GFB (Erlass GFB für PMA-Pflanzenölimporte)
Modification du système d'attribution des parts de contingent 
tarifaire pour les pommes de terre de consommation

Anhang 1, Marktordnung Schnittblumen in Zusammenhang mit 
VEAGOG-Änderung

BR 02 Verordnung über die Ein- und Ausfuhr von 
Gemüse, Obst und 
Gartenbauerzeugnissen, 

VEAGOG

Anhörung 916.121.10 spt, gol pas 01.01.2017 Verzicht auf  ein Verfahren der Verteilung des Zollkontingentes Nr. 
13 Schnittblumen

BR 03 Verordnung über Massnahmen zur 

Verwertung von Obst (Obstverordnung)

Anhörung 916.131.11 gma, scp pas 01.01.2017 Festsetzung auf Verordnungsstufe der bisher jährlich neu 

berechneten Beitragsansätze für die Herstellung von Produkten aus 
Beeren-, Kern- und Steinobst

BR 04 Verordnung über die Marktbeobachtung Anhörung 942.31 bas, rma ev. tsh 01.06.2016 Erweiterung der zu beobachtenden Warengruppen mit 

Vorleistungsgüter/Produktionsmittel für die landwirtschaftliche 
Produktion

BR 05 Verordnung über den Schutz von 
Ursprungsbezeichnungen und 
geographischen Angaben für 

landwirtschaftliche Erzeugnisse und 
verarbeitete landwirtschaftliche 
Erzeugnisse (GUB/GGA-Verordnung)

Anhörung 910.12 dep, pas pas 01.01.2017 Festlegung von Kriterien für den AOP/IGP Schutz für 
waldwirtschafltliche Erzeugnisse. 

BR 06 Verordnung über die Verwendung der 
Bezeichnungen "Berg" und "Alp" für 
landwirtschaftliche erzeugnisse und darau 

hergestellte Lebensmittel (Berg- und Alp-
Verordnung)

Anhörung 910.19 dep, crp pas 01.01.2017 Auslobung von Zutanten landwirtschftlichen Ursprungs in 
Lebensmitteln

WBF 01 Futtermittelbuch-Verordnung 916.307.1 tam Aktualisierung der Anhänge nach EU 
WBF 02 Agrareinfuhrverordnung, AEV Anhörung 916.01 inw, gol pas 01.06.2016 Anpassung verschiedener Importrichtwerte und Umgruppierung 

zweiter Tarif-Nrn. in eine andere Schwellenpreisgruppe
WBF 03 WBF Bio Verordnung Anhörung 910.181 kri,  sas pas 01.07.2016 Anpassung Länderliste und technische Änderungen.

BLW 01 Verordnung des BLW über die Festlegung 
von Perioden und Fristen sowie die 
Freigabe von Zollkontingentsteilmengen für 

die Einfuhr von frischem Gemüse, 
frischem Obst und von frischen 

Schnittblumen, VEAGOG-
Freigabeverordnung

Anhörung 916.121.100 spt, gol pas 01.01.2017 Anpassungen im Zusammenhang der Änderungen VEAGOG für 
Schnittblumen

BLW 02

BLW 03
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1. Planung und Prozesse

Sinn und Zweck der Verordnungsliste

Die Liste ist sehr nützlich:

• sie informiert über wichtigste VO-Änderungen

• aufgeführte Autoren und Verantwortliche werden laufend
informiert

• Sicherstellung der juristischen Begleitung

• ermöglicht uns die Koordination und Entscheide ob

• eine gemeinsame Anhörung/Vernehmlassung möglich
ist

• Publikationsfristen eingehalten werden können

• KAV-Nr. gibt eindeutige Zuordnung zum Geschäft der 
Bundeskanzlei

• hält Stand der Bearbeitung in der Schlussphase fest



5

13Forum de législation, 30.06.2016 - Mauro Ryser, Fachbereich Agrarpolitik, Bundesamt für Landwirtschaft

Der Antrag an die eGL

Ziel:

• Klare Vorstellung der Inhalte, die unbedingt eine Entscheid 
auf Stufe Geschäftsleitung benötigen.

Teilnehmer e-GL Sitzungen: 

o GL BLW

o Zuständigen Fachbereichsleiter

o Koordinatoren der einzelne Verordnungen 
und FB Agrarpolitik
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Der Antrag an die eGL

Entscheidungsantrag für die erweiterte GL vom 5 
 

Titel  erstellt 
von 

 

Traktandum   Beilagen 
 

 

 

Ausgangslage / 
Problemstellung 

 

Mögliche  
Lösungsansätze 

 

Antrag  

Bewertung (dafür, 
dagegen) 

 

 

� Maximal 2 Seiten
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eGL-Sitzungen

Was Wer Wann
Erstellen Unterlagen:
1. Anträge an die eGL
2. Zusatzinformationen: Fact-sheets, Entwürfe 
Bundesratsanträge, Verordnungen + 
Kommentare, Auswertungstabellen von 
Konsultationen etc.

Fachlich 
zuständige 
DB

6 Arbeitstage 
vor eGL

Vorbereitung Sitzung: Erstellung und Verteilung 
der Sitzungsunterlagen per Mail an Eingeladene:
1. Hauptdokument mit Traktandenliste und 
Anträgen an die eGL
2. Zusatzinformationen (Fact-sheets, Entwürfe 
Bundesratsanträge, Verordnungen + 
Kommentare, Auswertungstabellen von 
Konsultationen)

FB AP 4 Arbeitstage 
vor eGL

Behandelt werden ausschliesslich Anträge Leitung: Andrea Leute

Nachbereitung: Beschlussprotokoll an 
Eingeladene

FB AP 1 Tag nach eGL
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3. Anpassungen / 
Erfahrungen
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Die Guidelines

• Kenntnisnahme der Liste der Verordnungen

Sitzung eGL

• Diskussion der Verordnungsentwürfe
• ev. Diskussion Dokument "Entscheidungsantrag für die 

(erweiterte/ausserordentliche) GL vom O"

Bisher:
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Sitzung 
GL

• Auf Basis Zeitplan und Verordnungsliste, Zuteilung der Erlasse in: 
• Neuregelung erfordert materielle Grundsatzdiskussion 

--> DB füllt dafür Formular aus
• Neuregelung erfordert keine materielle Grundsatzdiskussion

--> Formular wird nicht ausgefüllt

Sitzung 
GL

• Grundsatzdiskussion anhand Formular zu wichtigen Anpassungen, 
Neuerungen

• Grundsatz-/Variantenentscheide durch GL

Sitzung 
eGL

• Diskussion und Entscheide zu allen Anpassungen resp. Neuerungen 
basierend auf konkreten Verordnungsentwürfen und -erläuterungen

Die Guidelines
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Die Guidelines
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Kriterien für die Bestimmung der wichtigen 
Verordnungsänderungen:

• Die Änderung ist voraussichtlich politisch umstritten
• Eine grosse Anzahl Personen/Institutionen ist von der 

Änderung betroffen
• Es gibt verschiedene alternative Lösungsansätze
• Die Änderung hat bedeutende Auswirkungen 

(finanziell, personell, rechtlich, organisatorisch) 

-> GL-Entscheid auf Antrag der DB’s

Zweck der Guidelines



8

22Forum de législation, 30.06.2016 - Mauro Ryser, Fachbereich Agrarpolitik, Bundesamt für Landwirtschaft

Zweck der Guidelines

• Die Guidelines bezwecken die systematische 
Bearbeitung von Verordnungs-, Gesetzesanpassungen 
und –neuerungen. 

• Die Guidelines haben bei der Erarbeitung aller 
Verordnungs-, Gesetzesanpassungen und –
neuerungen die Funktion einer Checkliste. 

• Das ausgearbeitete Formular ist auszufüllen für  
Änderungen, bei denen die GL vor der eGL eine 
Grundsatzdiskussion führen will. 
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4. Zukünftige 
Herausforderungen
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Vernehmlassungen

• Zahl und Umfang der Stellungnahme nimmt zu
(VO-Paket 2016 ca. 200)

Koordinationsbedarf steigt

• Anforderungen der Stellungnehmender beziehen sich 
zunehmend auf Anliegen die sich nicht Primär auf dem 
Vernehmlassungsmaterial beziehen

• Wunsch nach weiteren bundesweiten 
Automatisierungen (e-Vernehmlassung) wird verstärkt



9

25Forum de législation, 30.06.2016 - Mauro Ryser, Fachbereich Agrarpolitik, Bundesamt für Landwirtschaft

Danke für Ihre Aufmerksamkeit


